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meint Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

loſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs- 

ungen begründen keinerlei Anıprud au Rücker ſtartung 
des Bezugspreiies. 
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47. Jahrgang 


Dberſchleſiſche Fragen vor dem Völlerbund 


Ein Erfolg der Volksbundbeſchwerde bezüglich des Elternrechts — Der Fall Alitz bis 
zur Gerichtsenkſcheidung vertagt — Die Erklärungen Jaleskis und Streſemanns 


Genf. Der Völkerbundsrat behandelte in der Schluß⸗ 
tung feiner diesjährigen Frühjahrstagung am Sonnabend 
erſchiedene oberſchleſiſche Fragen. 


Bolniſchoberſchleſiſche Schulbeſchwerden 


Den Bericht hierüber erſtattete Botſchafter Adacſchi. Er 
keilte dem Rat mit. daß die deutſche und die polniſche Regierung 
als Unterzeichner des Genfer Abkommens über Oberſchleſien 
berein gekommen wären, 
in direkte Verhandlungen über die Anslegunz einiger Punkte 

des Minderheitenabkommens einzutreten. 
Die Verhandlungen ſollen unter dem Vorſiz Adatihis und 
unter Hinzuziehung des Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion, 
Calonder, ſtattfinden. Adar ſchi ſchlug dem Rat ſodann vor, 
* einem Juriſtengutachten Kenntnis zu nehmen, nach dem 
e 


Zulaſſung von Kindern zu den Minderheitsſchulen in Oſtober⸗ 
ſchleſten, die nicht die Minderheitenſprache genügend beherrſchen, 
entgegen der Aufſaſſung der polniſchen Regierung dennah ſtatt⸗ 
haft ſei. 

Ferner erklärten die Juriſten, daß entgegen der Auffaſſung 
der polniſchen Regierung 

die Erziehnngs berechtigten micht verpflichtet ſeien, perſönlich zu 
der Anmeldung der Kinder zu den Minderheitsſchulen zu ers 
ſcheinen und deshalb auch nicht verpflichtet ſeien, die Erklarung 
über die Sprachenzugehörigkeit des Kindes perſönlich abzugeben. 
Jedoch ſollen die polniſchen Behörden das Recht haben, die Er⸗ 
klärungen über die Sprachenzugehörigkeit dahin zu 
prüfen, od fie ratſächlich von den Erziehungsberechtigten 
ſtammen. 


Zaleski und Etreſemann zum Fall Ulitz 


Darauf beschäftigte fi der Völterbundsrat mit dem Fal! 
Ulitz. Der Berichterſſatter, Graf Adutſch i verlas den Bericht 
über den Inhalt der Beſchwerde des Dentſchen Vollsbundes vom 
18. Februar gegen die Verhaftung des Geſchäftsführers Ulitz. 
Der Bericht enthält ſodann die Stellungnahme der polnischen Re⸗ 
Dierung, wonach Ulitz auf Grand des Artikel 49 des Skrafgeſetz⸗ 
duches verhaftet worden ſei. Die volniſche Regierung könne, 
je lange die Angelegenheit in den Händen der Gerſchtsbehörde 


ei, nicht eingreifen, uud von einem Eingreifen internationaler 


Organe in dieſe Angelegenheit könne aus dem gleichen Grunde 
nicht die Rede fein. Adatſchi ſchlagt daher vor, daß der Nat 
ven der Mitteilung der polniſchen Regierung Aenntnis nehmen 
ſolle, nach der Ulitz in Uebereinſtimmung mit dem Strafgeſetzbuch, 
das in Oberſchleſien in Geltung fei, verhaftet und einem Gerichts⸗ 
Wrfahsen unterſtellt worden ſei. Der Berichterſtatter fügte hinzu, 
er ſei überzeugt, daß die Behörden alles in ihren Kräften Ste⸗ 
hende tun würden, um das Verfahren zu beſchleunigen, damit 
nicht die Anffaffung bei den Minderheiten entstehe, die Maß⸗ 
nahme ſei nur gegen Fe gerichtet. 


Die Erklärung Jaleskis 


Hierauf gab der polniſche Außenmimiſter Zales li eine 
kurze Erklärung ab: Er könne nur wiederholen, daß das Ver: 
fahren in den Harden des Gerichts liege. Es beſtehe daher weder 

t die polniſche Regierung noch für irgend eine internationale 
Organ ation die Möglichkeit, einzuſchreiten. Die polniſche Ge⸗ 
dichtsbe hörde würde — ihren Gewohnheiten entſprechend — das 
Gerigisverfahren mit Sorgfalt und Eifer durchführen. Alle 

ranrien, die nach der Geergebung für die Oeffentlichkeit des 
Verfahrens vorhanden ſeien, würden verwandt werden. Er 
tonne betonen, daß das Verfahren nicht in der Richtung aus⸗ 
werben dürfe, als ob es gegen die deniſche Minderheit in 
Oberſchleſten gerichtet fei. 


Streſemauns Stellun aue hme 


Unmittelbar nach der Erklarung Zaleskis verlas der deutſche 
ichsaußenminiſter Dr. Streſemann ſeine ſchriftlich feſt⸗ 
belegte Erklärung, die vom ganzen Saal und den Ratsmitglier 
mit außerordentlicher Spannung angehört wurde 
„Herr Präſtdent! In der Angelegenheit, die uns beſchäftigt, 
dabe ich Kenntnis genommen von den Erklärungen, die der Ber 
zichterſtatter in ſeinem Bericht aufgenommen hat, und ebenſo von 
. Erklärungen die wir ſoeben von dem Vertreter Polens er⸗ 
ten haben. In nehme danach an, daß der Prozeß gegen den 
Verwaltungsdirektor der Zentrale des Deurſchen Volksbundes 
Kattowitz mit Sorgfalt und Schnelligteit durch⸗ 
deführt werden ſoll, und daß der Vertreter Polens die in der 
Deffentlichkeit des Verfahrens liegende Garantie dafur. 


daß es ih nicht um ein Verfahren gegen Ulitz wegen 
ſeiner Eigenſchaft als Führer der Minderheit handelu 


— Wenn ich Wert auf dieſe Feſtſtellung lege, fo tue ich das 
Vedalb. weil die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit durch den 
ertreter Poſens ſchon in der Dezemberſitzung des Völkerbunds⸗ 
dates auf die Angelegenheit gelenkt worden iſt, indem er damals 
rauf hinwies, daß Ulitz unter Anklage ſtehe und nur der ihm 
Abgeordneten zum Schleſtſchen Seim zuſtehenden Immunität 
auf freiem Fuß geblieben ſei. Wenn ein Einzelfall, 
85 der fi der Fall Ulitz an und für ſich darſtellt. in dieſer 
Eile vor den Völkerbunds rat als beſonders charakteriſtiſch hin⸗ 

lt worden ift, fo ſtempelt ihn ſchon dieſe Tatſache 


zu eines Angelegenheit ven besonderem yolil iſhen 
Intereſſe, deren Bedentung über ben Charakter 
eines Ginzeljalles hinausgeht. 
Ich würdige durchaus den Grundſatz der Unabhängigkeit der 
ordentlichen Rechtspflege und habe Verſtändnis dafür, daß die 
Mitglieder des Nates jetzt nicht ohne weiteres in der Lage find, 
zu der gegen Alitz erhobenen Beſchuldigung fachlich Stellung zu 
nehmen. 

Da der Vertreter Polens jelbjt gelagi hat, daß die Behandlung 
der Angelegenheit ausſchließlich von den polniſchen Gerichls⸗ 
behörden abhängt, iſt ein endgültiges Urteil darüber erſt mög- 
lich, wenn nach Beendigung des Verfahrens ſich erwieſen hat. 
ob ſich die in jenen Erklärungen ans geſprochenen Erwartungen 
tatfählih erfüllt haben. Ich muß mir deshalb, ohne dem Be⸗ 
richt formell zu widerſprechen. aber auch ohne ihm ausdrücklich 
zuzuſtimmen, vorbehalten, nach Erledigung des Gerichtsverfah⸗ 
tens nötigenfalls auf die Angelegenheit vor dem Völkerbunds⸗ 
rat zurückzukommen. 

Nach dieler Erklärung Streſemanns wurde der Bericht des 
Botſchafters Adatſcht im Fall Ulitz ohne weitere Ausſprache 
vom Nat bei Stimmenthaltung des deutſchen RNatsmit⸗ 
gliedes Dr. Strefemann angenommen. 


Polniſche Beſchwerden aus Deuiſch⸗ 
Dherich’eflen 


Anſchließend nahm der Nat die Prüfung dreier Beſchwer⸗ 
den des Polenbundes aus Deutſch Oberſchleſien vor, die ſich auf 
den Gebrauch der polniſchen Sprache im Verkehr mit deutſchen 
Eiſenbahnbeamten, ferner den Gebrauch der polniſchen Sprache 
in den deutſchen Volksschulen in Deutſch⸗Oberſchleſien, ſowie 
Schwierigkeiten der deutſchen Paßbehörde gegenüber Angehöri⸗ 
gen der polniſchen Minderheit anläßlich einer Wahlfahrt nach 
CTzenſtochau beziehen. Auf Vorſchlag des Berichterſtatters bes 
ſchloß der Rat von der Beſchwerde des Gebrauches der polni⸗ 
ſchen Sprache im Verkehr mit den deutſchen Eiſenbahnbeamten 
und den Bemerkungen der deutſchen Regierung Kenntnis zu 
nehmen, nach denen in befriedigender Weiſe den zum Gegenſtand 
1 Beschwerde gemachten Porfalle Rechnung getragen worden 
iſt. 

Zugleich bezeichnete der Rat es als wünſchenswert. daß, be: 
vor derartige Fälle vor den Nat gebracht werden, alle anderen 
Beſchwerde wege erſchöpft fein müßten Zu der zweiten Bes 
ſchwerde wegen des Gebrauches der polniſchen Sprache in den 
deutſchen Volksſchulen Deutſch⸗Oberſchleſtens liegen dem Rat 
Bemerkungen der deuiſchen Regierung vor, nen der Ober⸗ 
präſident von Oberſchleſien bereits am 15. Dezember v. Is., 
eine Mahnung an die oberſchleſiſche Lehrerſchaft gerichtet hat. 
in der jie auf die beſondere Pflicht aufmerkſam gemacht wird. 
die gerade die Lehrerſchaft auf dem Gebiete der Wahrung der 
Minderheitenrechte hat. Anſchrift dieſer Kundgebung des Ober: 
präſtdenten Dr Prosle iſt dem Volkerbundsrat vorgelegt 
worden. 


Der Berichterſtatter hält dieſe von den deutſchen Behörden 
getroffenen Maßnahmen für geeignet, die Beunruhigung der 
Minderheiien zu zerſtreuen und hat dem Nat vorgeſch lagen, ſich 
darauf zu beſchränken, von den Erklärungen der deutſchen Re: 
gierung mit Genugtuung Kenntnis zu nehmen und die Hoff⸗ 
nung auszudrücken. daß dank der getrof enen Maßnahmen ahn⸗ 
iche Vorfälle ſich nicht wiederholen werden. 


Das EHo in Warſchau 


Warſchau. Die geſamte polniſche Preſſe feiert die Ent⸗ 
ſchidung des Volkerbundsrates zum Fall Alitz als einen 
zweiten großen Sieg Polens über Deutſchland. Die Blatter 
lagen, der hauptſächlich gegen Polen gerichtete Plan Streſe⸗ 
manns, die Minderheiten unter Deutſchlands Fittiche zu 
nehmen und ihren Kampf gegen die Regierungen zu führen, 
ſei vollkommen zuſammengebrochen. 


Schwere Juſammenftöße in Lemberg 

Warſcha nu. Wie die Preſſe aus Lemberg berichtet, 
ſollte dort am Sonnabend um $ Uhr ein erſchoſſener Ukrainer 
beſtattet werden. Da die Behörden Kundgebungen auf dem 
Friedhof befürchteten, wurde die Beerdigung ſchon um 1 Uhr 
in aller Stille vorgenommen. Zur urſprünglich feſtgeſetzten 
Zeit fanden ſich etwa 400 Ukrainer auf dem Friedhof ein 
und wollten an dem Grab einen Kranz mit den ukrainiſchen 
Nationalfarben niederleg n. Die Polizei ſah ſich veranlaßt 
einzuſchreiten, wobei es zu ſchweren Zuſammenſtößen mit 
der Menge kam. Die Ukrainer bewarfen die berittene Pos 
lizei mit Schneebällen, worauf dieſe von der Waffe Ge⸗ 
brauch machte und die Menge mit flachen Säbelhieben zn⸗ 
rücktrieb. Viele Ukrainer trugen Verletzungen davon und 
mußten in das ukrainiſche Krankenhaus gebracht werden. 
Von den Polizeibꝛamten wurden 6 verwundet. 14 Ukrainer 
wurden verhaftet. 


Jufammenftöße zwiſchen Polizei 
und Kommuniſten in Berlin 


Berlin. Im Anſchluß an die Kundgebung des Antifa⸗ 
ſchiſten⸗Kongreſſes im Zirkus Buſch kam es in der Nähe 
des Zirkus und in den angrenzenden Straßen zu Zuſammmen⸗ 
ſtößen zwiſchen der Polizei und einigen Teilnehmern an der 
Veranſtaltung. Einige kommuniſtiſche Trupps fügten ſich nicht 
den Anordnungen der Polizei, ſo daß mehrere Verhaftungen vor⸗ 
genommen wurden. Unter den Feſtgenommenen befand ſich auch 
der Kommuniſtenführer Max H51z3z, der eine polizeiliche Ab⸗ 
ſperrung durchſchreiten wollte. Im Anſchluß an dieſe Zuſammen⸗ 
ſtöße in der Umgegend des Zirtus Buſch kam es auf dem Hacke⸗ 
ſchen Markt zu einem erneuten Vorgehen, der Polizei gegen Teils 
nehmer an der Kundgebung, wobei die Polizei vom Gummi⸗ 
knüppel Gebrauch machte. Auch in der Münzſtraße und den 
angrenzenden Straßen mußte die Polizet einſchreiten und die 
dort nerjommelten Leute auseinandertreihen. Die Munzſtraße 
wurde dann polizeilich geräumt, um ſie für den Verkehr freizu⸗ 
machen. Es kam zu verſchiedenen Verhaftungen. Nach ihrer 
Vernehmung wurden die Zwangsgeſtellten freigelaſſen, darunter 
auch Hölz. — Am Nachmittag kam es in der Skalitzer Straße 
zu de: Aufloſung eines geſchloſſenen Zuges von National 
ſozialtſten, wobei 16 Nationalſozialiſten zwangsgeſtellt. nach 
ihrer Vernehmung aber wieder entlaſſen wurden. 


Um die leitenden Männer der Aus- 
g eihsbant 


Paris. Die „Chikago Tribune“ will wiſſen, daß die 
leitenden und beratenden Ausſchüſſe der Ausgleichsbank aus 
Männern zuſammengeſetzt fein ſollen die perſonge gratae 
bei den verſchiedenen Regierung und Emiſſionsbanken ſeien. 
Aehnlich meint „New Vork Herald“, die Direktoren der 
Bank wilrden den Zentralbanken ihrer betreffenden Lander 
verantwortlich ſein, ſelbſt wenn ſie Nichtmitglied dieſer 
Banken jeien. 


E smaſſen „flürmen“ eine Juſel 


Malmö. Die Bevölkerung der im Oereſund gele 
genen Inſel Hpen erlebte in der Nacht zum Sonnabend 
ein ſeltenes Naturſchauſpiel. Die durch eine ſtarke nördliche 
Stromung in Bewegung geſetzten Eismaſſen des Sundes 
richteten einen wahren Sturmangriff auf die Inſel. Un⸗ 
geheure Eismaſſen wurden über den Strand getrieben und 
türmten ſich zu rieſigen Eisbergen und Saulen bis zu 
15 Meter Höhe aufeinander. Die Eismaſſen zerſtörten 
dabei auch eine en Boote und Fiſchereigerätſchaften. 
Eine halbe Stunde ſpäter wiederholte ſich dieſer ſeltene 
Vorgang nochmals, wobet die Eismaſſen noch weiter land⸗ 
einwärts getrieben wurden, als beim erſten Stoß und erſt 
un 10 Meter vor den Häuſern der Inſel zum Stillitand 

men. 


Laurahütte u. Umgebung 


Gemeindevertreterfigung. 

s Am Dienstag, den 12. d. Mts, nachmirtags 2 Uhr. 
findet in Michalkowitz eine Gemeindevertreterſitzung ſtatt, welche 
16 Punkle umfatzt. Als weſentlicher Punkt iſt die Vorlage des 
Budgets für 1929-30 zu betrachten. Dieſes erhöht ſich von 
205.000 Zloty im Jahre 1928 auf annähernd 400.000 Zloty im 
laufenden Geſchäftszahr. Ferner ſtehen zur Verhandlung die 
Errichtung einer Mütterberatungsſtelle, Verſiche rung des Schul: 
neubaues ſowie Gebäude und Bauplätze⸗Steuer. 


Belohnte Tüchtigteit. 

o- Bei dem Brande, welcher am 27. Februar d. Is. einen 
Teil des Daches vom Feinblechwalzwert der Laurahütte ver⸗ 
nichtete war die Freiwillige Feuerwehr von Siemianowitz als 
erſte Wehr auf der Brandſtelle erſch'enen und hal durch ihr tat⸗ 
kräftiges Eingreifen und ſchnelles Waſſergeben trotz einge⸗ 
itörener Hydranten ein weiteres Umſichgreifen des Feuers ver: 
bindert. Als Anerkennung für dieſes ſchnelle und tatkräftige 
Eingrerfen hat die Hurtenverwaltung der Laurahütte der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr mit einem Dankſchreiben vom 6. März eine 
Prämie von 100 Zloty überſandt. 


Erfolge Siemianowitzee Zügler auf der Geflügelaus⸗ 
ſtellung in Königshütte. 

⸗o⸗ An der in der Zeit vom 1.—4. März d. Is. in Königs: 
hutte ſtattgefundenen Geflügelausſtellung haben ſich verſchiedene 
Siemianowitzer Geflügelzüchter boteiligg und find auch mit 
Rreifen ausgezeichnet worden. So erhielt Herr Joſef Wlodarczyk 
für ſeine ausgeſtellten Emdener Rieſengänſe einen Ehrenpreis 
und zwei erſte Preiſe, eine goldene und eine ſilberne Medaille. 
Herr Hoffmann erhielt für ſeine ausgeftellten Bronzoputen einen 
erſten und einen zweiten Preis, eine goldene Medaille und Herr 
Joſef Staſchik für ſeine Goldwyandotts vine Bronzemedaille. 
Herr Staſchik hatte außerdem Brieftauben ausgeſtellt, welche be⸗ 
reits Reiſen von / Kilometern zurückgelegt haben. Dieſe er⸗ 
hrelten einen erſten Preis, eine ſilberne Medaille. Für die 
Laurahütter Geflügelzüchter iſt dieſes ein ſchöner Erfolg. 


Opfer der Glätte. 

o Am Sonnabend. den 9. März früh gegen 6 Uhr, ſrurzte 
der 62jährige Hüttenwächter Johann Pyras aus Siemianopwitz 
auf dem Heimwege von der Schichr am Bahnübergang bei Reich⸗ 
mann ſo unglücklich infolge der Glätte, daß er ſich einen Arm⸗ 
bruch zuzog. Er wurde in das Hüttenlazarrtt geſchafft. 


Freiwillige Spenden für die Arbeitsloſen. 

:5: In der Zeit vom 1. April 1928 bis zum 1. März 1929 iſt 
nus freiwilligen Sammlungen ein Betrag von 35.375,63 Zloty 
eingelaufen. Verausgabt ſind 32.053 Zloty. Für März 1929 
verblieb ein Beſtand von 3762,63 Zloty. Herr Miniſter Kiedron 
perſönlich ſtiftete in obengenannter Zeit 1850 Zloty. 


Vom Kino. 

5: Nach langer Zeit läuft wieder einmal ein Jackie Coogan⸗ 
Film von Dienstag bis Donnerstag in den hieſigen Kummer⸗ 
lichtſpielen über die Leinwand. Jackie Eoogan der Liebling 
aller Ki iofreunde in der großen Schlager⸗Komödie. „Jackie, der 
Schiffs ige“. Ein Film voll Lebendigkeit und Tempo, voll 
prud elm er Friſche und Humor, welchen niemand verſäumen 
darf Hierzu ein humoriſtiſches Veiprogramm. Siehe Inſerat! 


Goftesdienitordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowir. 
Dienstag, den 12. März 1929. 
1. hl. Meſſe für Hedwig Sieronski. 
2. 51. Meſſe für verſt. Joſef Meiſner, Verw. Meiner und 
Kapica. 


m. hl. Meſſe zur hl. Thereſia und zum hl. Antonius in be⸗ 
ſter Meinung. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 12. Marz 1929. 


6 Uhr für verſt. Stanislaw Kubot. 
6% Uhr: für verſt. Marie Bawol 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahntte 
Dienstag, den 12. März 1929. 
74 Uhr Mädchenverein. 
Mittwoch, den 13. März 1929. 
7% Ahr Jugendbund (Turnſtunde). 


— — 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Nach langer Zeit wieder einmal 


Jackie Coogan 


der Liebling aller Kinofreunde in der 
großen Schlager⸗Komoödie 


Told: habt 


Ein Film voll Tempo und Ledendigkeit 
voll ſprudelnder Friſche und Humor 


Hierzu: 
Ein bumoriſtiſches Beiprogramm 


In einem Punkt 


Dürfen Sie als Geschäftsmann 
nie ſparen: in der Neklame! 
Snte teflumebrickſachen ſtellt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
her bei ſchueuſter Li- erung 
nud zu angemeſlenen Brelſen. 


Laurahütte-SiemianowitzerZeitung 


Kutſcher 


gute Pferdepfleger ſtellt 
ſofort ein. 


Hurtownla Piwa 29- 
Wiecklego, J. Lledke 


Ein älterer 


Kutſcher 


(noch ziemlich rüſtig) viel⸗ 
leicht Invulide, kann ſich 
melden 


Restaurant Dudı 
Auch 
feine Inſerate 
haben guten 
Erfolg! 


Deutfch-Oberichlefien 


Hindenburg. (Ein Straßenrauber verur⸗ 
teilt.) Am 19. Januar wurden auf dem Wege zwiſchen 
der Concordia⸗ und der Lubmwigsglüdgrube zwei junge Mäd⸗ 
chen von dem 20jährigen Handlungsgehilfen Owszarek aus 
Mikultſchutz überfallen, der dem einen Mädchen den Lohn: 
beutel, den ſie vom Vater abgeholt hatte, gewaltſam zu ent⸗ 
reißen verſuchte. Durch zufällig vorbeikommende Berg⸗ 
arbeiter wurde der jugendliche Straßenräuber feſtgenom⸗ 
men und der Polizei übergeben Das Erweiterte Schoffen⸗ 
gericht in Hindenburg verurteilte Owszarek jetzt zu einer 
Gefängnisſtrafe von einem Jahr, ſechs Monaten. Drei 
Jahre Gefängnis hatte der Vertreter der Anklage beantragt. 


Sportliches 
Kolejowy Kattowitz ſchlägt den 1. F. C. Kattowitz 9:4 (1:3). 

Der 1. F. C. ſpielt und das zieht, denn nicht weniger als 
1000 Zuſchauer fanden ſich auf dem Kolejowy⸗Platz ein. Doch nie⸗ 
mand von den erſchienenen Zuſchauern hatte daran gedacht, daß 
der 1. F. C. ſo eine hohe Niederlage erleiden wird. Von vorn 
herein ſei jedoch bemerkt. daß der Platz ſich in einem vollſtän⸗ 
dig unfähigen Spielzuſtande befand und an irgend eine Ball⸗ 
führung, war nicht zu denken, von Technik gar nicht zu reden. 
Beide Mannſchaften traten in ihrer beſten Aufſtellung an. Das 
Spiel ſelbſt war intereſſant, ſah man doch, daß der Ball nicht 
von der Stelle megzubringen war. Kolejowy brachte Tempo 
mit und hatte die ganze Spielzei: ein Plus für ſich. Der 1. F. 
C. zeigte nur in pomadiſchen Druchbrüchen den Schatten ſeiner 
Glanzzeit. Wenn der 1. F. C. noch weiter ſolche Niederlagen 
erleiden will, wie wird es da mit ihm ausſehen, da doch in 
zwei Wochen die Ligaſpfele beginnen und er gegen Polens 
Extraklaſſe antreten muß. Die Eiſenbahner zeigten bei dieſem 
Spiel, daß ſie augenblicklich eine der beſten Mannſchaften von 
Oberſchleſien find und wenn fie weiter in dieſer Form bleiben, 
dann könnte es auch zum Gruppenmeiſter langen. Die Tore er⸗ 
zielten für Koleiowy Nowak 4, Rzychon und Dudek je 2 und 


Grzyczuy. Für den 1. F. €. konnten Koſok 2, Geisler und 
Dittmer erfolgreich ſein. Der Schiedsrichter Herr Broda konnte 
befriedigen. 


Kolejowy Reſ. — 1. F. C. Ref. 1:2, 

Koleſowy 1. Igd. — 1. & C. 1. Igd 2.3. 

Stadion Königshütte — Ruch Bismarchütte 1:5 (0:0). 

Bis zur Pauſe konnte Stadion das Spiel offen geſtalten 
und zeitweiſe ſogar den Ton angeben. Nach der Halbzeit brachen 
ſie jedoch zuſammen und konnten der geſchwächten Ruchmann⸗ 
ſchaft keinen beſonderen Widerſtand mehr leiſten. Das Spiel 
wurde in einem flotten Tempo durchgeführt und brachte viel 
ſchöne Tormomente, welche von dem ſich in guter Kondition be⸗ 
findenden Ruchſturm ausgenützt wurden. 

Stadion Rei, — Ruch Kreisliga 35. 

Stadion 2 — Ruch 2 2:2, © 

Stadion 1. Igd. — Ruch 1. Igd. 1:4. 

K. S. Domb — Pogon Friedenshütte 4:2 (1:1). 

Bei Pogon bemerkte man daß die Mannſchaft noch nicht 
eingeſpielt und kein Training beſitzt. Domb war dauernd über: 
legen und ſiegte verdient. 

Domb Ref. — Pogon Reſ. 3:2. 

Domb 1. Igd — Pogon 1. Jad. 2:0. 

06 Myslowitz — Orzel Joſefsdorf 3:0 (1:0). 

Der ausnahmsweiſe ſich in ſeinem guten Zuſtande befin⸗ 
dende Platz geitattete, daß das Spiel, ſich zu einer normalen 
Entfaltung geſtalten konnte. Die Einheimiſchen waren den 
Gäſten das ganze Spiel hindurch überlegen und ſtegten derdient. 
Die Tore erzielten Walzuck, Suchon und Macef, 

06 Myslowitz Reſ. — Orzel Rei. 6:0. 

Amatorski Königshütte ſchlägt die Sportfreunde Oppeln 
7:3 (3:1). 

Es war das erſte Epiel in diefem Jahre von internationa⸗ 
lem Gepräge. Das Spiel ſelbſt wurde in einem lebhaften 
Tempo durchgeführt und zeigte in der zweiten Halbzeit ſehr 
ſchöne Momente. Techniſch waren die Gäfte nicht auf der Höhe 
doch machten fie dieſes durch einen raſanten Ballſtart wieder 
wett. Ihr Spiel ſelbſt trug den ſogenannten Durchbruch⸗ 
charakter. Trotzdem Amatossti mit einer erſatzgeſchwächten 
Mannſchaft das Spiel beſtritt, ſo hatte er doch das ganze Spiel 
in der Hand und ſiegte ohne ſich befonders zu verausgaben. 

Kieſy Königshütte — Slonsk Schwientochlowitz 0:4 (0:3). 
Naprzod Lipine — Pogon Kattowitz 6:0 (4:0). 

Die Kattowitzer Pogoniſten weilten in Lipine mit einer 
ſehr erſatzgeſckwächten Mannſchaft. Denn, daß das keine volle 
Pogonmannſchaft war, ſieht man do raus, daß ſie ohne die Gebr. 
Pazurek, Lubina, Kamski und Renz ſpielte. Das Spiel ſelbſt 
hatte keinen großen ſportlichen Wert, denn der ſich in einer ſehr 
ſchlechten Verfaſſung befindende Platz ließ es zu einem rationel⸗ 
len Spiel nicht zu. Eine große Schuld an der Niederlage trägt 
auch der einſeitige Schiedsrichter, welcher nicht weniger wie 
vier Elfmeter gegen Pogon diktierte, wovon drei Tore erzielt 
wurden. Auch verlor Pogon ſchon in der 10 Minute ſeinen 
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wirham unterſtützt durch Chlorudons-Viundwaler. Abergll zu haben. 


Tormann Mazur und die Mannſckaft war gezwungen ohne Tot 
mann zu ſpielen und der Schiedsrichter ſtellte nach der Pa 
noch einen Mann heraus, da iſt es kein Wunder, das Pogon | 
hoch verloren hatte. 

Naprzod Reſ. — Pogon Ref. 2:2. 

Naprzod 1. Igo. — Pogon 1. Igd. 3:2. 

Naprzod 2. Jgd. — Pogon 2. Igd. 1:3. 

Warta Poſen — Pogon Poſen 6:0, 

* 


Die erſten Stiwettkämpfe in Kattowitz. 

Am geſtrigen Sonntag führte der ſchleſiſche Skiklub im Süd⸗ 
park die erſten Stiwettkämpfe in Kattowitz um das Ehrenab⸗ 
zeichen des polniſchen Skiverbandes aus. Di Kämpfe gelangen 
voll und ganz; die Organiſation und die techniſche Durchführung 
klappten ohne Tadel. Trotz des unverhofften Tauwetters waren 
über 100 Läufer am Start erſchlenen. Dieſe Ziffer ſpricht deutlich 
genug von dem immer mehr ſich verbreitenden Skiſport. Außer 
den hieſigen Läufern waren Konkurrenten des Alpenvereing 
Bielitz. Königshütte, Krakau und Zakopane erſchienen. Die 
Schneeverhältniſſe waren erträglich, nur das Tauwetter behin⸗ 
derte ſtark. Den Sieg trugen die Laufer dus Kratau davon und 
ließen ihre Konkurtenten aus Bielitz und Kattowitz Hinter fie 

Senioren⸗12⸗Kilometer⸗Langlauf (54 Start.) 

1. Stolpe Anton (A. Z. S.⸗Krakau) 59.18 Min. 

2. Klimkiewicz (Lemberg) 1.06.17 Std. 

3. Kroker (S. K. N. Kattowitz) 1.06.49 Std. 

4. Nowidi (Kattowitz) 1.08 49 Std. 

5. Gojny (Kattowitz! 1.11.03 Std. 

6. Budiner (Kattowitz) 1.12.22 Std. 

7. Kutz (Kattowitz) 1.13.48 Std * 

8. Reuter [D. S. B.⸗Beu then) 1.14.46 Std. 

9. Mielak (Zakopane) 1.15.12 Std. 

10. Schneider (Birkenhain) 1.17.52 Std. 
Damen⸗8⸗Kilometer⸗Langlauf (18 Start.) 
1. Sawicki Hedwig (Krakau) 0.42.12 
2. Panhirſch Adele (Kattowitz) 0.46.43 
Krzyzanowski Hel. (Kattowitz) 0.47.52 
Nowicki Anette (Kattowitz) 0.48.08 
Zylla Lotte (Kattowitz) 0.48.21 
Szczepiorek Grete (Kattowitz) 0.49.32 
Hanecki Marta (Kattowitz) 0.50.08 
Rockrow Lydia (Lemberg) 0.50.20 
Kuczikowski Waleria (Kattowitz] 0.50.56 
0. Marticke Hortenſie (Kattowitz) 0.51.08. 
Junioren⸗S⸗Kilometer⸗Langlauf (16 Start.) 
- 1. Tepelmann Joh. [Alpenverein Kattowitz) 0.55.29 
2. Tinn Joh. (Alpenverein Kattowitz] 1.05.40 
3. Werner Erwin (P. T. T. Kattowitz) 1.07.38. 


Polen ſchlägt Oberſchleſien im Boxen 9:7. 

Kupla und Gorny fiegen. — Moczko, Wochnik und Wreczorel 
kämpfen unentſchieden. — Pawlitza, Kowollik und Przybylla ver⸗ 
lieren. 

Poſen, den 11. 3. Am geſtrigen Sonntag fanden im Saale 
des Kino „Metropolis“ die Repräſentativkämpfe zwiſchen Ober⸗ 
ſchleſien und Poſen ſtatt. Die Kämpfe begannen um 12 
mittags im Beiſein von etwa 3000 Zuſchauern und endeten mi 
einer Niederlage von 9:7 der Oberſchleſier. Die Kämpfe ſelbſt 
nahmer folgenden Verlauf: 

Fliegengewicht: Stopniak (P)—Moczko (Oberſchleſien.) Ein 
wenig intereſſanter und techniſch niedrigſtehender Kampf endete 
unentſchieden. 

Bantamgewicht Glon (P) ſiegte hoch nach Punkten gegen 
Parwliga [Oberſchleſien.) 

Federgewicht Karaszkiewicz [P) Halte gegen Gorny (Ober⸗ 
ſchleſien) nichts zu beſtellen und verlor nach Punkten. Nur feine 
Härte bewahrte ihn vor dem k. o. 

Leichtgewicht: Aniola (P) Wochnik (Oberſchleſten.) Auch 
dieſer Kampf wurde ſchwach durchgeführt. Wochnik zeigte nicht 
ſein ganzes Können, hatte jedoch immer ein kleines Plus für 
ſich, doch brachten ihn die Richter um den Sieg und gaben den 
Kampf unentſchieden. 
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Weltergewicht: Arski (P) ſchlug Kowollik (Oberſchleſien), 
ohne ſich beſonders anzuſtrengen nach Punkten. 
Mittelgewicht: Majſchrucki PJ — Wieczorek (Oberſchleſien.] 


Dieſer Kampf war der ſchönſte des Tages. Maichrycki kämpfte 
techniſch und taktiſch beſſer als Wieczorek, welcher dem famos 
kämpfenden Poſener durch Ausdauer Widerſtand leiſtete. Hier 
machten die Richter wiederum einen Fehler, denn der Sieg ge 
hörte M. und ſie gaben unentſchieden. 

Halbſchwergewicht: Wiesniewski (P] ſchlug Przybyl a 
(Oberſchloſien) in der 3. Runde techniſch k. o. 

Schwergewicht: Nowicki (P) wurde von Kupka (Oberſchle⸗ 
ſien) gleichfalls techniſch k. o. geſchlagen. Kupka war dauernd 
überlegen. 

—— ——— — — — 
Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. Vita naklad drukarskıi, Sp. z gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Die ſchönſten Handarbeiten 


den eorzügiichen Auleitanges und Heretichen Wuſterm som 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Rreuzſtich, 3 Bande 
5 Anstchnitt-Sticerei, 2 Bände 
Strick · Rebeiten, 2 Bände / Klöppeln, 2 Dände 

Weipfiikerei / Sonnenſpitzen / Eunſt⸗ Stricken 
Dohlſaum und Leinendurchbruch / Das Flickduch B 
Däkel Arbeiten, 4 Bände / Schiffchen Aebeiten 
Duntftickerel, 2 Bde. Dardanger⸗ Stickerei 4 
Buch der Puppenklerdung | 
B 


E 
MG 


al eee . 


— — obe o 
verlag Ouo Beyer, Leipzig-T. 


ur nner 


A 


E 


wird entilellt durch hann a b 
Jahne. Übler Mane d wit 


ßend. Beide Ubel werd. ſoſort i. 
iommen unſchädl. Weiſe RUN 15 
Taha Jahnpate Chlorodont, 


